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Berlin, vom 6. Dezember.
Seine Majestät der König baben dem Teneral-Krie- 

g-s»Zahlmeister,-Kriegesralh Fehrmann, den Cha­
rakter als Geheimer Krtcgesralh beizulcgen und Las 
Patent darüber ANerhöchstselvst zu vollziehen geruht.

Des Königs Majestät haben dem Favpik-Unlenicy- 
mcr Tamnau hiesclbst den Charakter als Commörciens 
Rath zu ertheilen und das desfallstge Patent Aller- 
höchstselbst zu vollziehen geruhet.

Bekanntmachung.
In Folge eines Beschlusses des Königlichen Hohen 

StaatS "Ministern und in Gnutlßhcit dcS §. 14. des Ge- 
setzeS vorn gosten September dr I. wird die Rechnungs» 
führung nach der neuen Eintheilung dcS ThalcrS in ;o 
Silbcrgrvschen nnd des Silbergroschens in ir Pfennige 
v»m iüen JaNnar kvnnnrnden Jahres ab, ber sämmtlichen 
öffentlichen Kassen der Monarchie eintrcten.

Berlin, den s. Dezember I82l.
Ministerium der Finanzen.

K l e w i tz.
» e_-----------------

Elberfeld, den 20. November.
SkatUt der Rheinisch-Westindischen Compagnie, 

(Schluß.)
§. gi. (Funktionen.) Die Direkivrial-Räthe »erlögen 

sich alle rier Monate oder öfter, falls sie von der Direk­
tion dazu kinstladen werden, nul das Haukl'Komptolr der 

Kompagnie, um von der Direktion den Bericht dcS Vor 
gefallenen zu empfangen, und sich mit derselben über fee, 
nerc Unternehmungen zu berathen.

zr. (Anklage untz Absetzung.) Ein Direktorial-Nath 
soll auf Anklage, jedoch nur nach gehörter Vertheidigung, 
durch Mehrheit der Stimmen, von der General-Versamm. 
lung seiner Stelle entsetzt werden können, in welchem Falle 
sofort zur Wahl eines neuen Direktorial-Rath-Mitgliedes 
in der §. 9. vorgeschriebenen Form geschritten werden soll. 
In dem möglichen Falle des Falliments eines der Dlrek- 
tvrial'Räthe, tritt derselbe aus, und wird so lange durch 
seinen Substiluten ersetzt, blS ein anderer an seine Stelle 
erwählt ist.

§. ;z» (Erneuerung des Direktorial-Rathes.) Nach 
Verlauf des zweiten Jahres treten, während dreier Jahre, 
jährlich 2 durch das Loos zu bestimmende Glieder, und 
das 4te Jahr das siebente Mitglied des Oirektorial-RatheS 
aus. Späterhin geschieht dies durch das Dienftalter. Die 
AktionairS wählen sodann m einer General-Versammlung, 
durch Mehrheit der Stunmen, aus einem von dem Direk? 
tvrial-Rathe und einem von dem Direktorium vorzuschsa« 
genden Aktien. Desiyer, für jedes austretende Mitglied, 
eln neues; die Aktlvnairs können jedoch dasselbe in seiner 
Stelle aufs neue bestätigen.

Von dem Sub direkter.
§. ?4> (Subdirektor) Mer Subdirektor wird von der 

Direktion gewählt und muß von dem Direktorial-Rathe 
kestätigt werden.

(Funktionen.) Er ist von der OirektionHue Ausführung 
ihrer Beschlusse bevollmächtigt, unh hat unter ihrer Auf­sicht die Leitung des Geschäfte-. V- "



s'Mchttn») Er ist verpflichtet, den Geschäften der Kom- 
pagnie ferne Aufmerksamkeit ung^heilt zu widmen, und 
keine Handel-Geschäfte für seine Rechnung zu traben.

8» Z>. (Emvlumente) Der Sud-Direktor erhält ei­
nen Ängemessenen jährlichen Gekalt nebst ernem zu bestrm- 
menden Antherle von dem ausgetdeUt werdenden Gewmne. 
Peches, so wie Lce Dauer der ßegenftttigen Verbindlich­
keiten, soll durch einen Kontrakt zwischen dem Direktorium 
und dem Dkrektonal-Rathe mit dein Sub-Direktor näher 
bestimmt werden. Stirbt der Sub-Direktor im Dienste 
der Kompagnie, so erhalten dessen Wittwe oder Kinder 
sem ganzes Einkommen ein Jahr fort, vom Sterbe-Lage 
an gerechnet.

§. ;6. (Absetzung) Der Subdirektor kann während 
des Laufes seines Kontraktes, ferner Stelle nur auf An- 
klage und nach gehörter Vertheidigung, durch Grimmen- 
Mehrheit, von dem Direktorium entsetzt wnden, welche 
Entsetzung jedoch, um gütig zu seyn, von dem Direktorial- 
Rathe bestätigt werden muß.

Von der Geschäft-Führung im Allgemeinen.
§. (Geschäft-Führung.) Die 'Kompagnie wird auf 

den Haupt-Handel-Plätzen der fremden Welt-Ldnle, oder 
wo sie es sonst für nöthig erachtet, nach Maassgabe der 
Auedehnung ihrer Geschäfte, ihre eigenen Komptoirs er- 
richten.

§ -8« (Vorschuß und Zinsfuß.) Auf Waaren, welche 
-er Kompagnie kvnsignirt werden, soll die Direktion nie 
rrehr, als die Hälfte des Werthes verschießen, und dieser 
Werth soll nach dem Preise bestimmt werden, zu welchem 
die Kompagnie die Waare zur selbigen Zeit gegen baare 
Zahlung würde kaufen können. Für solche Vorschüsse 
rr^rd die Kompagnie ein halb Prvcent per Monat^Zmsen 
berechnen, sonstige Bedingung, n aber, als Provision und 
Zcnrist des Vorschusses, sollen jedesmal zwischen dem Di­
rektorium und dem konsignirenden Theile, nach Umständen 
bestimmt werden. Auf verderbliche oder unpassende W^a- 
ten wird die Kompagnie keine Vorschüsse leisten.

§. zy. (Limitum des Risikos.) Die Direktion ist ver- 
jsflrchtet, darauf zu wachen, daß in keinem einzelnen der 
Kuswärligen Etablissements der Kompagnie, mehr als ein 
Sechstel! des in §. ausgesprochenen Schlußfonds, ein« 
schließlich der von ihr garantirten Konsignationen und go- 
machten Vorschüsse, zu ein und derselben Zeit, für Rech­
nung der Kompagnie auMehe, und daß dieser Betrag vur 
in Verhältniß des Einganges der Rctouren wieder er- 
gänzt werde.

§. 4O. (Auswärtige Komtvirs.) Es soll den auswär­
tig n Komptoirs der Kompagnie nicht gestattet seyn, was 
den Manufaktur, und Fabrikaten-Hagdel betrifft, in ande- 
ren als teutschen Waaren Geschäfte zu machen. Diele 
Komptoirs sollen ihre Skriptureu nach der doppelten Buch- 
Haltung führen, und sollen verpflichtet seyn, die prima nota 
der täglichen Dorfallenheiten, mit jeder Gelegenheit an 
LLe Direktion der Kompagnie näch Europa zu sendep. 
Sie sollet sodann jährlich der Direktion die Brlance ihres 
Beschältes einschicken, und den sich ergebenden Gewinn, 
so wie er sich realisier, an die Kompagnie remituren

§. 41. (Auswärtige Agenten.) Die an der Spitze der 
suswärtigen Komptoirs stehenden Agenten, sollen von der 
Dtrektivn vorgeschlagen und von dem Direktorial-Rathe 

bestätigt werden. Sie sollen verpflichtet seyn, kelns ande­
ren Geschälte, als die der Kompagnie oder für deren 
Rechnung zu treiben und wayrzunehmen. Ihre Verhält- - 
Nisse zur Kompagnie, so wie die Dauer der gegenseitigen 
Verbindlichkeit, soll jedesmal durch einen, auf drc Grund­
lage dieser Statuten abgefaßten Kontrakt der Direktion 
und des Direktorial-Rathes mit den Agenten näher be- 
jumrm werden

§- 42« (Ziehung der Dilance) Am Ende des Zweiten 
Jahres, oder falls es die Direktion für gut erachten, sollte, 
schon am Schlüsse des ersten, und alsdann jährlich, zieht 
die Kompagnie erne Bilance, und legt solche, unterzeichnet 
von sämmtlichen Direktoren oder deren Sudstituten, Di- 
rektortal-Räthen oder deren Substraten und dem Dub- 
Direktvr, der General-Versammlung vor.

(Untersuchung und Lechargen ) Sollte jedoch »einem 
oder dem anderen Theilnehmer diese Bescheinigung der 
gesamuuen Administration nicht gnügsn, und er eine an­
derweitige Untersuchung des Bücher-Abschlusses verlangen, 
so soll auf dessen Antrag von der General - Verkrümmung 
zuvörderst darüber abgestimme werden, ob eine Kommission 
von drei Aktien - Besitzern zur Untersuchung des Büchcr- 
Abschluffes ernannt werden soll. Diese Kommission soll 
alsdann verpflichtet seyn, das ihr übertragene Geschäft 
binnen einem Monate, von ihrer Ernennung an gerechnet, 
zu beendigen, und soll zugleich ermächtigt seyn, d«e schließ- 
lrche Decharge im Namen der Kompagnie zu ertheilen.

§. 4z (Dividende.) Der aus der Bilance sich erge­
bende Gewinn^ wird sodann nach Abzug der Zinsen, zu 
demjenigen Theile, welchen das Direktorium rn Gemein­
schaft Mit dem Drrekloria! Rathe, nach der Lage der Dmge 
bestimmen wird, als Bonus oder ENradtvtdend, den 
Aktien - Besitzern ausbezahlt, von. dem U^brrgen aber ein 
Reserve Koüto gebildet, um künftigen Möglichen Verlusten 
dadurch zü begegnen.

§.44 (Schlichtung der Streitigkeiten) Alle Strei« 
tigkeiten zwischen den Aktionalrö in Sachen der Kompag­
nie, sollen auf schiedsrichter.llchem Wege entschieden wer­
den; die Theilnehmer an dieser Gesellschaft versprechen, 
sich dieser Entschuldung zu unterwerfen, und auf allen an­
dern RechtS-NckurS zu verzichten.

Wren, den rz. November.
Das Geschäht, wekches sich der Fürst von Mener- 

nich in Hannover auszurichten vorgesetzt hatte, be­
stand hauptsächlich darin, daß er beauftragt war, 
mir dem Brittischen Prem ermmister die Mittel und 
Schritte m verabr den, um den Wünschen des S*. 
Petersburger Hofes zu genügen und dadurch jeden 
Grund desselben zu einem eventuellen Bruch mit der 
Pforte aus dem Wege zu räumen. Wie man ver­
nimmt ist dreß dem Fürsten vollkommen gelungen. 
Es hat sich bei der ersten Conferenz desselben mit dem 
Marquis von Londonderrp eine Gleichförmigkeit der 
Ansichren und Ideen beider Minister über den poliri- 
sch-en Zustand Europa's und die complicirte Lage des 
Ottomannischen Reichs ergeben. Alles, was der



Wiener Hof zur Erhaltung des Friedensstandes von 
Europa oorgcschlagen, Harris völlige Genehmigung 
des Londoner erhalten und beive Cabinene werden 
künftig einstimmig zur Erhaltung des allgemeinen 
Friedens in Europa wirken.

Briese aus Warschau geben folgende Nachricht 
über dir Bewegungen der Russischen Armee. Die 
Kaiserlichen Garde,Regimenter haben ihre Kamo- 
nirungen jenseit der Düna verlassen und lind nach 
Litlhauen marschirl, wo sie aller Wahrscheinlichkeit 
nach den Wuner zubringen werden; das Hauptquar­
tier der Garden ist von Witepsk nach Minsk verlegt. 
Die West-Armee u ner dem Grafen v. Sacken hat 
eine Bewegung den Dnieper herab nach dem Süden 
gemacht; man versichert, das Hauptquartier werde 
uach Kiew kommen. Die Armee unrer General Aer- 
melow, welche neun Monate in der Ukraine gestan­
den, muß aus dem Marsche seyn und wird Kantoni- 
rungen in den an Bessarabien gränzenden Provinzen 
und zum Theil in den Stellungen nehmen, welche die 
Süd-Armee unter dem Grasen von Witgenstcin den 
Frühling und Sommer über inne haue. Diele end­
lich ist jetzt in Bessarabien concentrirr. Alle erwar­
ten, stets aus dem Kriegsfuße und marschfertig, neue 
Befehle.

Constanlinopel, den 25. Oktober.
Der Franz. Botschafter ist noch nicht hier einge- 

troffen. — Der Handel stockt; wir haben kein Geld. 
Die Paschas, welche überall rüsten, schicken dem 
Schatze nichts ein. Die, mehrere Mist, besitzenden 
Sarass stehen mit den Paschas und mit der Regie­
rung in Verbindung und zahl n nichts. Die zuletzt 
von der Regierung in Empfang genommenen Getreide- 
Ladungen, sind nicht bezahlt worden. Sie gehören 
fast ausschließlich Russischen Schiffen an.

Türkische Gränze, den 14. November.
Nachrichten aus Constantinopel bis zum 2. Novbr. 

melden: Der Großherr hatte aste in d r Hauptstadt 
befindlichen Perser einkerkern lassen. Ei» Theil der 
Janitschare» wurde nach Asien beordert, um gegen 
die Perser gebraucht zu werden, und Tataren nach 
Epirus abgeschickt, um den gegen Ali kommandii en­
den Pascha abzurufen, da ihm der Sultan das Com- 
mando gegen die Perser und das Paschal k von Erze­
rum bestimmt haben soll. (In Wien glaubt man, 
der Einfall der Perser in die Türkei sey von keiner 
großen Bedeutung, besonders da man wissen will, 
der persische Prinz, welcher mit einem Corps in Ar­
menien einrückie, habe dieses Unternehmen gegen den 
Willen des Schahs von Persien, seines Vaters, ge­
wagt.)

Am zten dieses Monats überfielen Ianitscharen 
von der 7istcn Orta einen Unterthanen des russifcheu 
Kaisers, Hadz, Mandiros, zu Jassh >n semer Woh­
nung, und nahmen ihm drei Koffer mit Kostbarkc re. 
weg, goo.ooo Piaster an Werth. Salich Pai^-a 
fahl sogleich dem ersten Aga, die Schuldigen 4» er­
greifen, und sie wurden dem Stadt-Commandanten 
in Verwahrsam, die geraubten Sachen dem Eigen- 
chümer zulückgegeben. Als der Aga uch ^effelbe 
Tages zur Mittagsruh niedergelegt halte, überfielen 
ihn 160 Ianitscharen derselben Orta, schössen ouru; 
Thüren und Fenster, und würden ihn umgcbrachl 
haben, wenn nicht seine Diener noch eben so viel 
gehabt hätten, ihren Herrn im Schornstein zu ver­
bergen. Unterdessen überfiel ein anderer Hause von 
eben dieser Orta den S'-adt-Commandanten, der ficy 
mit Notb durch eine Hinterthür rettete und schnell 
die Me Orta zu Hülse rief. Während dessen halle 
man die Gefangenen befreit. Nun begann ein mehr 
als stundenlanges Gefecht zwischen beiden OrtaS in 
den S.raßen, und es blieben von beiden Selten meh­
rere; gegen 40 Mann wurden verwundet. Endlich 
zog Pascha PaschUaga m'l looo Mann heran, und 
bewog sie, sich zu zerstreuen. In der Nacht wurden 
die Rädelsführer auf Befehl Salich Paschas i" wren 
Ouartieren ergriffen und ohne weitere Untersuchung 
enthauptet. Ihre Waffenbrüder murrten zwar dar­
über, verhielten sich aber ruhig. Da verlangte nu» 
die 28fte Oria, welche die Befehlshaber unterstützt 
hatte, daß man ihr 10 Mann von den Aufrührern zu 
ihrer Verfügung ausliesere oder die ganze Orta über 
die Donau zurückschicke- Bei Abgang der Post war 
die Ruhe noch nicht hergestellr. Der Kaimakani 
Stephan Wcuwodv, der ,ur Herstellung der Ord­
nung in die Siadt eiUe, wurde von wüthenden i^a- 
nitscharen umringt; doch kam er mst der Todesangst 
davon, da das Erscheinen des Pascha Pafchliaga ihm 
das Leben rettete.

Marseille, den r6. November.
Die Corvelte la Leoretto, die zu Toulon angekom­

men ist und am irren Oktober die benachbarte Ge­
gend von Athen verließ, bi ingt dte bestätigende Nach­
richt mit, daß 28 Griechische Kriegsfahrzeuge die 
Türkische Flotte geschlagen und 14 Schiffe derselben 
genommen haben. Es wird hinzugesügt, daß ein 
Tückisches Linienschiff, welches durch einen Griechi­
schen Brander in Feuer gesetzt «vordem sich nach dem 
Hasen von Zanlc siöchlete, um seine Mannschaft anS 
Land zu setzen. Dies verhinderten aber die Einwoh­
ner und die Türken mußten auf denj brenuenden 
Schiffen wieder in See geben.



Briefe aus Malta melden, daß die Englische Re­
gierung ein Linienschiff und zwei Fregatten mit 140:0 
Soldaten zur Verstärkung der Garnison nach den 
Ionischen Inseln gesandt hat.

Zaine, vem 28. Oktober.
Sieg', ist jetzt das Freudengeschrei der Griechen. 

Sieg oder Tod! ist fortwährend das Losungs-Worr 
derselben. Die Griechen haben zwischen Zanke und 
Cerigo eine Schlacht geschlagen, die ihnen ein ent­
scheidendes Uebergewichl über die Türken zur See ge­
ben wird. Doch Blut hat dieser Sieg gekostet, Blut 
von beiden Seilen. Aber mit welcher Begeisterung 
kämpflen die Griechen! Die Heldinn Bobelina en­
terte selbst eine Algierische Sloop von 18 Kanonen. 
Wüthend war der Kampf auf diesem Schiffe. Die 
Muselmänner wehrten sich wie Verzweifelte; denn 
sie kämpften für ihr Leben, da kein Ausweg möglich 
war. Aber nichts widerstand dem rächenden Stahle 
der Griechinn, die mit ihren Getreuen auf diese Bar­
baren eindrang, und was sich nicht ergeben wollte, 
den Manen der gefallenen Brüder opferte. — Meh­
rere Griechische Schiffe haben in diesem blmigen 
Treffen mehr oder weniger gelitten. —

Serres, vom 15. Oktober,
In Serres haben wir jetzt seit einigen Wochen 

wieder mehr Ruhe und Einigkeit. Der-Erieche wird 
von den Türken jetzt besser behandelt; Verfolgungen, 
Kopfabschneiden, Einkerkerungen haben aufgebört. 
Ob eine Russische Verwendung die Ursache davon ist, 
oder als Folge der Fortschritte der Griechischen 
Waffenthat-n anzusehen ist, mag man nicht entschei­
den. In Moroa hat der Grieche, der um Freiheit 
kämpft, die Oberhand über die Türken; im Epirus 
»rotzt Alp Pascha noch immer dem Groß-Sultan, und 
ist jetzt noch grimmiger und hartnäckiger als sonst, 
da der Sultan dessen vier Söhne, die er in der Nähe 
von Constantinopel unter Gewahrsam gebracht hatte, 
hat enthaupten lassen. Alp Pascha entsagt daher den 
Freuden des Lebens, nur der nicht, sich bis auf den 
letzten Atbemzug an dem Sultan zu rächen. Alp 
Pascha.ist der 'Schöpfer der Rebellionen in Morea, 
auf den Inseln des Archipelagus, so wie der Auf­
stände in der Moldau und Wallaches. Ganz Alba­
nien ist auf den Beinen. Türkisches Blut stießt v-cl. 
Alp Pascha wird unter den Tprannen unsterblich 
sepn!

London, vom 27. November.
Von Walter Scott haben wir ein „Leben Pope's" 

zu erwarten.
Die Einnahme von Lima, welche unfehlbar das 

Schicksal des ganzen westlichen Süd-Amerikas ent­

scheiden wird, ist von der äußersten Wichtigkeit für 
unsern Handel. Ein Markt für Brimiche Waaren 
wird stch hier bis zum jährlichen Belaufe mehrerer 
Mill. Pf. Sterl. aufthun. Eine kurze Zeit wird ge­
nügen, einen Ueberfluß an baarem Gelde hervor-»- 
bringen. Die Minen Limas sind durch Dampf-Ma­
schinen gänzlich von dem Wasser b freit, das die Ge­
winnung des Silbers in den vorigen Jahren so be­
deutend erschwerte.

Die 10000 Ofstciere unserer Armee, welche auf 
halbem Sold stehen, kosten jährlich beinahe 1,500 000 
Pfd. Sterl.

In Georgien wurde vor einiger Zeit ein Neger ge­
hangen, weil er einen weißen Mann getödlel hatte. 
Einig« Tage daraus erschoß ein weißer Mann absicht­
lich einen Neger und er wurde nur zu einer^jährigen 
Gefängniß strafe veruttheilt.

Nach einer Angabe in der Morning-Chronicle 
nimmt die Geistlichkeit in England und Wallis jähr­
lich für Zehnten-Gefalle 8Z Mill. Pfd. Sterl. ein. 
England und Irland sind beinahe die einzigen Länder 
in Europa, in denen dieser Gebrauch noch existier, 
und besonders in Irland ist er die Haupt-Ursache der 
leider noch immer daselbst herrschenden Unruhen ge­
wesen.

Vermischte Nachrichten.
Danzig, d. 29. Nov. Die Wiederherstellung des 

Schlosses zu Marienburg, als des wichtigsten ge, 
schichtlichen und Kunst , Denkmales des gesammlen 
Landes Preußen, hat den beßien Fortgang. DsS 
General-Feld-Marschall Hrn. Grafen Jork v. War­
tenburg Excellenz, sandten vor einigen Tagen einen 
Beitrag von 2,000 Rthlrn. zum Bau-Fond dieses 
Schlosses ei«.

Breslau. D"s Iahe, welches für Schlesien an 
Entdeckung von Alterthümern überhaupt sehr reich 
gewesen ist, hat auch in Hinsicht der edlen Metalle 
das Merkwürdigste zu Tage gefördert, was bis jetzt 
gefunden worden ist, und was in Hinsicht seines ge­
diegenen Werthes wohl wenig seines Gleichen in un­
serm Deutschland finden möchte. Es ist ein bei Vo­
gelgesang, dicht vor Nimtsch, gefundener offener 
Ring, länglich, wie die gewöhnlichen Arm-R'nge mit 
Drachen-Köpfen an den offenen Enden geziert, von 
reinem Dukaten-Golde, und an Gewicht 227 Duka­
ten schwer. Höherem Befehle gemäß soll diese be­
deutende Seltenheit von der Breslauer Alterthum- 
Sammlung angekauft werden. (Bei Flurstedt wurde 
einst auch ein goldener «Arm-Ring gesunden, aber nur 
18 Dukgteti schwer.)

Beylage



Gkylagr zum lovten Stück der Elbtn'gsHen Zettung,
.--------- . . ——

Elbing. Donnerstag, den izten Dezember 1821.

Bekanntmachung.
Daß wir in einem vor Eingehung unserer Ehe 

gerichtlich geschloffiNkN Vertrug, die staiukariiche 
GütergemeinsKaft ous^eichlsssen hüben, bringen wir 
hiermit zur öffntliHen Kenntniß.

E.ding, den zcen Dezember ,82t.
Der StaUjustizrath Quinque. 
Anna Justsna geb. Kluge.

? o L l. I 0 ?x >l 0 /X.
Die zweite Ziehung der Prämien auf Staats» 

SchulvsLeine wird auch d r iw 8en H. der Be- 
kumtmachung vom 24H-N August v. I. entbaUemn 
Bestimmung a« attn Januar k. I. ihren Anfang 
u hNctr und wie die erste öffmtiich im hingen 
Bö ftnhause durch dieselben König!. Ko«wiff.t«e» 
unter Zuziehung von drei sich abwechs lkden Depu 
zween aas der Mitte der Leitest n der hiesigen 
Kaufmannschaft geschehen.

Berlin den Zgstcn November 1821.
König!. Jmmediat Kommission zur Vertheilung von 

Prämien auf Staats-Dchld, Scheine.
Am 12. d. M. ha» in dem Dorfs Gkvrz, Inten, 

danlur-Amts Pelplin, ein Brand statt gefunden, 
tvodurch drei Nauerhöfe mit ollen darauf befindlich 
gewesenen G bänden, ne-st der Scheune eines vier 
ten Bauer»Hofes, verlogen gegangen sind. Das 
F.uer ist durch die Unvorsichtigkeit eines zwöltjäh, 
rigeu Mädchens, welches m-t einem brennenden 
Sticke Holz Hitler den Ölen gegangen ist und 
d s daselsst befindlich gewesene Bette feiner beiden 
jüngsten Geschwister in Brand gesteckt hat, entsinn, 
den. D s größte Unglück aber, welches dieser 
Brand verursacht hat, besteht darin, daß jene bei, 
den K'nder, ein vierjähriger Knabe und ein zwei, 
jähriges Mädchen in den Fiammen ihren ko' g°« 
funden haben. Wir nehme» hiervon Veranlass ng, 
die Einwohner des hiesigen Negisrungs-Bezirks vor 
der so oft bemerkten, durchs G-fetz bcahndetcn Un, 
Vorsichtigkeit m,t Feuer und Licht, die schon so viel 
Unglück verursacht und jetzt sogar das Leben zweier 
Mensch?» geraubt Hot, wiederhol« zu warnen.

Düirzig, den aasten November 1821.
Kö:ial. Preuß. Regierung,

- Erste Abtheilung.

Weqen der unter dem Rindvieh in der Stadt 
Mühlhauscn ausgebrochene« Krankheit, wird der 
auf den ivten d W. daselbst a«stehende Viehmarkt 
nicht gehalten werden, und nur der Pterdrmarkt 
statt finden, welche» hiewit zur Kenntniß des Pu» 
blikoms gebracht wird. »

Eiding den Uten Dezember 182«.
Königs- Preuß. Polizei-Direktorium.

In GemäßZeit des Allerhöchsten Gesetzes wegen 
Untersuchung und Bestrafung des H stz »Diedstahls 
6. 6. Berlin den 7. Juni «82?. (Danziger Smts, 
biatt 1821. No. 29.) wird hi-durch zur «sigemci, 
nen Kenntniß unserer Gerichts Eingneffsnen gebracht, 
daß die durch jenes Gesetz a geordneten Forst »Ge, 
richts-Tage bei unt rz ichnrtem Gerichte monatlich 
und zwar allemal den ersten Sonnabend in jedem 
Monare, werden gehalten werden, und daß hiemit 
Sonnadtnd den ;ten Januar »822. der An, 
fing gimacht werden wird. Da nun auch durch 
Machtes Gesitz nachgelassen worden, daß solches 
auch auf Privat Forsten angewendet werden, und 
den Förstern der Privat>Forst»Eigenthüwer ein glei, 
ch-r gerichtlicher G-'aube, wie den Königlichen und 
den Fön ern der Gemeinden, gewährt werden soll, 
wenn dieselben auf Lebenszeit bestellt find — vor 
Gericht verndet .worden — und wenn dieselben kei, 
neu Po heil an den Pfand, und Siraf-Geldera ha, 
ben, so fordern wir zugleich alle EigenthSmer von 
P.ioat, Forsten in unserm Gsrichtsbezirk, welche an 
die Einrichtung der allgemeinen Forst-Gerichts,Tage 
sich anschließen wollen, und bei denen Förstern das 
rsie und dt itte jener Erfordernisse-zurressen, hierdurch 

auf, sich deshalb schriftlich an uss zu wenden, die 
mir ihr n Förstern geschlossenen Dienst, Kontrakte 
einzu eichen, und deren Vereidigung nachzusuchen, 
wooächst einem Jeden das Weitere eröffnet werden 
olxd. Glding, den zosten November 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Von lSeiten des unterzeichneten Stadtgerichts 
wird das Publikum hierdurch benachrichtigt, daß 
der unterm l7ten Mai v. !J. über das Vermögen 
d»s hiesigen Kaufmannes Johann Ehrenfried 
Bröske eröffnete Loncurs auf ben Anrrag her



Gläubiger durch die Verfüguüg vorn heutigen Tage 
«^gehoben worden ist.

Eldigg, den aosten Novesber r8rr.
König!. M-uß. SiaSigericht.

" Vo» dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht 
wird hiedurch dem Publiko bekannt geBscht, daß 
der, durch dir Verfügung vom ayßen Dezember 1820 
über das Vermögen des Jüdischen Kaufmannes 
Wulf Salamon Frankenssein eröffnete Com 
eurs, nach erfolgtcr Einwilligung sämmtlicher 
higer wieder aufgehoben worden ist.

Elbing, den 27stea November iZrr.
Köuigi. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängevden Subhastations, 
Patent, soll das den Uhrmacher Herrwann Jlg- 
nerschea Eheleuten gehörige rub l-Ict. !. Z7Z. 
hieselbst am Wasser gelegene, und die Kteinvnde 
genannt, auf 4271 Rtlr. 66 gr. y pf. gerichtlich 
abgeschätzte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
Die Lizitstions.T.rwine hiezu sind auf des vzien 
Februar, den 24«^« April und den a6ten 
Juni r8»2 jedesmal um «e Uhr Dsrwittsgs 
vor dem Deputirten Herrn Justizrath Kleb 5 an» 
Lerauwt, und werden die besitz, und zahlungsfähi» 
gen Kauflustigen hiedurch aufgefordert, alsdann all, 
hier auf dem Gz-dtgericht zu erscheinen, dje Der- 
kaussbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver, 
lautbaren und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der im letzter» Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderuvgsvrsschr» rivtreten, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein» 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge, 
kommen werde» wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspiziN werden.

Ekbivg, den 6it» November 182 >.
Köaigl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß Sem allhier aushängenden Subhastations, 
Paeent, soll das der Wittwe Maria Grüshagess 
geb, Boldt gehörige, suk l.itt. /ö. X. yz. hieselkst 
in dtS BkaabenSsrgek,Gasse, auf der L-8atie gele 
gen«, auf Zoo K,lr. gerichtlich adgeschätzts Grsnd- 
Aück öffentlich versteigert werden. Der Liziianons» 
r«»ia hiezu ist auf den I lten März e. I. um 
zr Uhr Vormittags vor dem Deputirten Hrrrn 
JuAiztsch Quiaque anberaumr, und werd n die 
besitz > Und zahlungsfähigen Kauflustigen hierdurch 
Mfgefordett, alsdeNn aghier auf dem Stadtgericht 
zu «schritte«, die VerkaufsvtdinMsra zs verneh­

men, ihr Gebot zu verlambaren und gewärtig zu 
fetzn, daß demjenigen, der im Termin Meistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinberungs, Ursachen 
eiinceten, das Grundstück zvgefchlagen, auf die etwa 
später entkommenden Geböte aber nicht weiter Rücke 
sicht genomme» werden wird. Die Laxe des Grund, 
ßücks kann übrigens in unserer ReMramr inspizier 
werden. Elbing, ven azfteo Oktober 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier anshängentzen SnbhastatisnS, 
Patent, soll das der Wittwe und Erben des ver» 
storbenen Glashsndleis Bürgemeister gehörige 
suk l-itt. I. izr. hieselbst gelegen?, aus 3149 Rür. 
48 gr. gerichtlich abgeschätzte Grundstock öffentlich 
versteigert werden. Die stizltatisns, Termine hiezu 
sind auf den loten Oktober c., den toten 
DezLmder c. und den koren Februar 1822, 
jedesmal um n Uhr Vormittags vor unsrer» 
Depunrtcn Herrn Justiz, Räch Jacob,' 
räumt, und werden die besitz, und zahlungsfä« 
higeo Kauflustigen hierdurch avfg-fordert. als­
dann avhier aus dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die VcrkanfsbedipguuSen zu vernehwiN, ihr G ovt 
zu verlautbaren und gewärtig zu Kpn, daß d »je- 
nigen, der im letzter» Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderuugsursache-i eilrrrettn, 
das Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später 
einkozeamenden Gebete aber n rdt weiter Rück^cht 
genommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigen- in unserer Registratur inspizirt wttden.

Elding, den 26K?« Juni 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

I» der Subhastatlons« Sache des zur Peter 
KarstenschrnConcurs-Massc gehörigen sub l,!rt. v. 
Nro. lX. 7. in Jungfer belcgenea, mit EioschluI 
der für die abg.brannt^n Gebäude zu erhebenden 
Brandgelder aä azzo Rtlr. auf 3692 RNr. 85 gr. 
9 pf. abgefchätzren Grundstücks h -v-n wie, da sich 
in den avgestarrd-nea LermiNiN kein Kauflustiger ge­
meldet hat, «inen anderweitigen jedoch peremiorMen 
Lizitations, Termin auf den qtes Februar 1822 
Bormitrogs um 10 Uhr allhier auf dem Stad ge- 
richt vor dem Deputirten Herrn Justizraih Franz 
angesetzt, und fordern besitz - und zahlungsfähige 
Kauflustige hiedurch auf, alsdrna zu erscheinen die 
Verkaufsbediagungen zu vernehmen, ihr Gebet zu 
verlautbarrn und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hioöerungsurfachen eimrcten, das Grund-



ßück rugkfchlagco, auf die etwa später einkomwen, 
den Geböte obre nicht weiter Rücksicht genommen 
werden wird. — Die Taxe des Grundstücks kann 
übrigens in unserer Regilicatvr inspizier werden. 
. Elbing, den i6reo Ksvember 1821.

Köoigl. Preos. Stadtgericht.

Veit dem Jahre 1820. besteht die Einrichtung, 
daß die Pferdebesitzer, weiche seo Vorspann nicht 
in Natur leisten wosicn, gegen Entrichtung des ge 
schliche» Beitrages von z Rckr. jährlich für jedes 
Pferd zur Kämmercikaffe, davon befreit werden. 
Da seitdem mehrere V länderungen eingeirettv, so 
ergeht hierdurch die Aufforderung sowohl an diese 
rigen Pferdrbesitzer. weiche bisher von der Vorspann­
leistung befreit geblieben, als auch an diejenigen, 
welche sich außerdem der Eremtion anschließeu wol­
len, daß sie für dss Jahr 1822. sich sofort in un­
serm Secret.irist melden usd in die Liste sufaeh- 
mcn lassen. Spätestens bis zum lßen Januar k. I. 
wird diese Liste geschlossen

Elbing, den S7sten November 1821.
Der Magistrat.

Bsie diejenigen Eigenthümer, welche ihre Grund, 
AücZr bei bet hiesigen Feuer-Societät vetsiLcin 
od?r die eingetragene Sersichccungs. Summe erhöhri- 
odcr erltjedcigen lassen wollen, werken hiedurch aus, 
gcfordert, sich spät stens bis zum iZten Dejcmd'r r. 
i» uns rw K c eiaelate j» melbee, m»o ihre dies, 
fälligen Anträge zu wachen, widrigenfalls, und da 
die spätern A «rägr »ich« angenommen werden kkn> 
nen, das bisherige Versicherungs. Quantum wieder 
beidehalten, und das vom isten Januar a. tut. ab 
neu anzvlegende Carasteum darnach angelegt wer- ! 
Leu soll. Wer seine Grundstücke neu emtraMi, 
oder die schon eingetragene Bumme eihöhen lassen 
will, muß durch eine Bescheinigung des Herrn 
Madtbauraths Zumpt bs«hun, daß das Grund, 
stück wirklich d-n Werth des anzuoehmen-en Asse- 
mranoss-Quanti habe; wer aber ein GcuiMüct 
mit einem geringern Quants vc sichert zu erbsUeii 
wünsch», mvß durch einen neuen Hvvothkkcn-Gchem 
erweislich wachen, baß auf dem Grundstück keine 
Schulden haften, oder buich ein gerichtliches Attest 
Nachweisen, daß die Gläubiger in die Ermäßigung 
der Versicherung^ Summe willigen.

Eiding, den systesi Novemder itzrr.
Der Kagistrak.

Alle diejevisen, welche noch Forderungen an die 
Kämmereikaff« haben, werben hiemit aufgefordert,

, sich deshalb baldigst und spätesten- bis zum soffen 
> d. M. zu melden, sonsten sie sich selbst zuzuschre» 
! be« haben werden, wen« auf die bis dahin «ich!

angemeldetcn Forderungen bei dem bevorstehenden 
Jahresschluß nicht Rücksicht genommen wird und 
die Befriedigung sich verzögern sollte. Insbesondere 
gilt dics denjenigen, welche Baukosten Zu erhalten 
und noch nicht vssi?iändige gehörig bescheinige ReS, 
nungen eingereicht haben, indem die Bestände jedes 
einzelnen Bausonhs am Schlüsse des Jahres ander» 
wellig disponirr und zu dem neuen Kau-Etat nur 
so viel angenommen werden soll als zu den künftig 
jährigen Bauten erforderlich seyn wirb. Dagegen 
hat auch jeder, der noch an die Kämmereikaffe et» 
waS rückständig ist, dieselbe sofort zu befriedigen, 
widrigenfalls die bereits veranlcßtt Execution ohne 
alle Rücksicht und mit aller Strenge ausgeführt 
werben wird. Elbing, den gren Dezember 1821.

Der Magistrat,
D'e Lieferung des für das Krankenstift und die 

Speisungs , Anstalt des Zndustriehauscs nöthige» 
Fleisches, welche monatlich 2;« bis zoo jtz beträgt, 
soll dem Mindestfvrdernden vom isten Januar k. I. 
«b, auf Ein Jahr überlassen wcrten, und steht hiezu 
Termin auf den l7ien Dezember c. Nachmittags 
um z Uhr im Jndustriehause an.

Elbing, den L^teri November 182 l.
Die Direct'on deS Industrie, und Krankenhauses.

Montag den i7ten Dez. c. ist frisch Tonnenbiee 
zu verkaufen bei M. Silber.

Donnerstag den sosten Dezember c. wird frisch 
konnenbier zu haben seyn bei Wittwe Friedrich.

Guter Neth ist billig zu haben bei I. Miera« 
am Königsbergecthvr.

Feine, wie auch mitte! Krakauer Grütze, seines 
Buchweizen-Mehl, und frische Wallnüffe sind zu 
haben bei Bombern, in der Fischerftraße.

Es ist wieder gutes Pöckel-Tchweinsteisch zu 8 gr. 
wie auch Schmalz zu 16 ar. p. Pkd. zu haben bei 

Johann Jlguer, 
IN der Neustadt.

Rechte Lsrrvsnen ?rc-r< ?ecco, in Dosen, nnä lose 
elesAleiclien rie^son VounA l'been, rinä im r u- 
ksrätscben llsuss d<o. 185. ru biliiAen preisen LU 
kliuen.

Eine so eben in Commission erhaltene Parchie 
moderner großer Spiegcl worunter auch «ixige von 
mittlerer und kleiner Größe, steht billig zu« Ver­
kauf in der langen Hintcrstrak« Nc. 259.



Ein von Buchsbaum mit Elfenbein und «Leu 
?knv«»fion-Klappen versehenes Baßctthcrn, steht 
diNia zu« «erkauf. Nähere« hierüber in porto­
freien Briefen unter der Addresse: I. R. W- in 
^Verkommende Ostern ab, ist das ehemalige 

Branntweinbrenner Zandersche G «adstück auf 
dem inner» Vorderge^ was besonders gu« für Per, 
fönen belegen ist, welche berechtigt sind, die Gchank- 
und Gast« Wirthschaft darin ,u treiben, mit Aus, 
fchluß deö Speichers, der Ställe und des eigentli­
chen Branntweinbrenn-rri-Gelasss, zu verwiithen, 
und die Meldung deshalb geschieht beim

Justiz-Commiffarivs Niemann.
Da« dem Herrn Haupimaan von Thadden zu, 

aebdriae, im Srubenhrgen sub Litt. VIII. 7. be. 
legene ehemalige Klattsche Grundstück foü von 
Ostern a. k. ab anderweitig vermiechet werden

habe b>ezu einen Termm auf den rzsten Dc- 
r-mbcr c. Vormittag« rr Uhr in meiner W Svung 
angesttzt, und ersuche Wiethslustige sich au dem ge­
dachten Lage bei mir -inzufin^n.

S to rmer.
Lur öffentlichen Bcrmiechvng l-eS hi-.rselbst in 

der Neustadt sud Litt. II 96. in der Junker. 
Krake a-legenen Grundstücks, in welchem seit vielen 
Andren eine Gewürz - und Material - Hsndlung be­
trieben wicd, habe ich einen Termin auf den r8Een 
Dezember c. Vormittags 11 klhr in meiner Wob 
nun« angesetzt, zu welchem ich Mmhslustige m,i 
dem Bemerken einlade, baß das Grundstück de? an­
nehmlichen Wieths.Off^ten auch auf mehrere Jahre 
rur Miethe überlassen werden kann.
" Störmer.

^-n Auftrage der Amlsrath Krispienschen Er« 
ben^ habe ich zum Äerkauf des denselben zugehöe!- 
am in der Neustadt sub Litr. /X. II. 16z. belege, 
neu Grundstücks einen Termin auf den >8 en De- 
temhec c. «orLirtagS -l Uhr in meiner Wohnung 
snsesetzr, wozu ich Kauflustige hiermit eiMade.

Störmer,
Na« in der h-'l. Geiststrape an der engen Gosse 

xnb No. 52-. gelegene Wohnhaus, wUches in sehr 
autem Zustande sich befindet, stehet au« freier Hand 
in verkaufen. Kauflustige belieben sich diescehald 
an den Mäkler I. F. T. PiorrowSki zu Wender. 
Sollte kch kein annehmlicher Säufer finde», so k--.n 
obiges Grundstück von künftige Ostern ferner mn 
miethet werden.

Das auf dem innern Mühlendamm gelegene, den- 
Hrrrn Jmndaut Gchultz in Gr. Bryrrndr schö-

rige Wohnhaus, stehe» au« freier Ha»V zu verkau« 
fe». Kauflustige erfahren hierüber das Nähere bei 
dem Mäkler I. 8- T. Piotrowski.

Das den Christian SchimSkpschea Erbe« 
auf dem äußern St. Gr-orgedamm zugehörige Hru« 
ncdst Stall und Scheune, 5 Morgen eigen, und z 
Morgen Lassen-Land, stehet au« freier Hand zu 
verkaufen, oder zu vermiethcn. Ter«!., hiczu steht 
auf Sonnabend den 29sten Dezember dieses Jahr« 
Nachmittag »m i Uhr in dem Grundstück an, wozu 
Kauf- und Miethslvstige eingeladen werden.

Die Gchimskpschen Erben.
Heil. G-iftstraße No. 54. find zwei sehr bequeme 

Zimmer, welche sich vorzüglich für Herren OMere 
eignen, vom k. Jan. zu vermieihen. Das Nähere 
in demselben Hause,

Eine Stube nebst Küche ist von sogleich ab zu 
vermieihen am Liz-nt beim Bäckermeister LhieM.

Zwei anelnanderhangende Stuben nach der Vt?afr, 
stnv von >?eich ab und zu jedem beliebigen Z 
räum, an unverheirathete Personen mit auch osne 
Keublcn, nöihrgenfaüs auch m-l B-y^izimg in mei­
nem Haufe, Brückstraße No. 494., zu vermiethcn.

Ioh. Eheenfr. BrZsk?.
Wer in einer guten Gegend der Stadt n:ch- sehr 

weit »om Rathhauft, von kommende Ostern ad, eia 
aaozcs Haus oder in einem Hause eine G-kgerrh-kt 
von z bis 6 Stuben, wovon 2 ganz r-oten gewünscht 
werden, mit dem sonst nöthigem G-laß zu pir,..iethk» 
haij wolle die Güte haben, es wissen >u Lssn

d m Zust-z.Commissarius Niemann.
Mit dem Anfänge des nächsten Jahre- sollen in 

den P wundenschen Gütern zwei Subpachten, jede 
»on zo bis 40 G-ück etablirct werden. Di fei ige, 
wttchc eine solche Pacht zu übernehmen Lust haben, 
könüen vcm aoten D zembex des laufende» Jahres 
ab i.n Hole vcn Lowundcn über die Bedingungen 

i Auskunft erhalttn, und im Einigung«,Solle sogleich 
- den Cvntract abschließen.

D r Mäkler I. F. T. Piotrowski weiset ein 
Unterkowmeu, in einer Gewürz, und Materialh -nd- 
lLng für einen Burschen, der die nöthigen Schul, 
kenntniffS besitzt, »ach.

Ew F-eiwohner, der die Gartenarbeit versteht, 
wird zu Ostern künftige« Jahres gesucht. Von 
>v m? weiset Lke hiesige Buchhandlung nach.

Wer einen, am 8-m dies s bei der Chausss »er, 
lornen^Z- ckeerohr-Stock, mit einem Knopf von El« 
fendein gefunden, beliebe ihn in der hiesigen W §», 
Handlung gegen eine angemessene Belohnung gcfäl, 
ligst adzugeben. 


